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Vorbemerkungen 
 

Wenn man den Demographen in unserem Land glauben darf, dann wird sich die Bevöl- 
kerung im Freistaat Thüringen in den nächsten 50 Jahren um 30 Prozent verringern. 
Gotha hätte dann noch knapp 34.000 Einwohner. 
 
Auch wenn dieser Flächennutzungsplan einen viel kürzeren Planungshorizont hat, so 
muss er doch auf dieses Szenario reagieren. 
 
Wir werden weniger Bewohner in unserer Stadt haben! Können wir auch die Aufwendungen 
für den Unterhalt der technischen Infrastruktur, Ver- und Entsorgungssysteme und Straßen 
reduzieren? Wohl kaum, aber wir können Sorge dafür tragen, dass sie nicht mehr als unbe- 
dingt notwendig anwachsen. 
 
Gleichzeitig bietet der Einwohnerrückgang eine Chance. Wohnungen stehen leer, Bau- 
flächen werden nicht mehr genutzt. 
Wir können diese Flächen beräumen und umnutzen mit dem Ziel der Aufwertung des 
Stadtraumes, um höhere Lebensqualität für die verbleibende Bevölkerung zu erreichen. 
 
"Mehr Stadt für weniger Bewohner" lautet die Devise! 
 
 
Der bisherige Verfahrensverlauf der Flächennutzungsplanung für die Stadt Gotha 
 
Die Stadt Gotha sowie die 1994 eingemeindeten Ortsteile begannen bereits 1990 mit der 
Aufstellung von Flächennutzungsplänen. Es wurde jedoch kein Verfahren zum Abschluss 
gebracht. 
Mit der Eingemeindung von Uelleben und Boilstädt bestand nun die Notwendigkeit, alle 
eingeleiteten Planungen aufeinander abzustimmen. 
Im Jahr 1997 wurde der Beschluss zur Aufstellung des Flächennutzungsplanes für das 
erweiterte Stadtgebiet gefasst. 
Im Jahr 1999 wurde der Entwurf des Flächennutzungsplanes öffentlich ausgelegt, die Träger- 
beteiligung durchgeführt und nach Abwägung und erneuter Auslegung 2001 mit einem Ab- 
wägungsbeschluss beendet. 
Diese Phase der Flächennutzungsplanung wird als frühzeitige Beteiligung der Bürger und 
der Träger öffentlicher Belange gewertet (= Vorentwurf). 
 
Die in den Flächennutzungsplan-Entwürfen (bis 2001) dargestellte beabsichtigte städte- 
bauliche Entwicklung war angesichts der sich seit 2002 verschärfenden Schrumpfungspro- 
zesse der ostdeutschen Städte 
 

 - Abwanderung junger Bevölkerungsgruppen 
 - der damit verbundene Leerstand von Wohnungen 
 - die zunehmende Überalterung der Bevölkerung 
 

unbedingt zu korrigieren. 
 
Im Prinzip geht es um einen umgekehrten Verlauf früherer Wachstums- und Verdichtungs- 
prozesse, denen der neue Flächennutzungsplan-Entwurf gerecht werden muss. 
Grundlagen dafür sind das 2002 erarbeitete Stadtentwicklungskonzept, der Lärmmin- 
derungsplan sowie die Überarbeitung der Verkehrsnetz-Zielplanung 
(aktuelle Verkehrszählung). 
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Die wichtigsten Änderungen gegenüber der Fassung des FNP-Vorentwurfs 1999 sind: 

 �
 Einarbeitung der Anregungen aus Trägerbefragung und öffentl. Auslegung des 

                FNP-Entwurfes 1999 entsprechend den Abwägungsprotokollen von 2000 und 
                2001 sowie Einarbeitung bestätigter verbindlicher Bauleitplanungen und An- 
                passung an die Gegebenheiten der Bestandsentwicklung 

            �  Reduzierung der Wohnbauflächen Planung 
                Im Vergleich zu Entwürfen von 1993 wurden die Wohnbauflächen um 64 ha 
                reduziert. 

            �
 Einarbeitung der aktuellen Verkehrsnetz-Zielplanung und der Erkenntnisse des 

                Stadtentwicklungskonzeptes 
 
Der so entstandene Entwurf des Flächennutzungsplanes Stand "April 2003" wurde am 
21.05.2003 beschlossen und lag vom 07.07. – 07.08.2003 öffentlich aus. 
Im Abwägungsbeschluss B 822/04 wurde die erneute Auslegung des FNP-Entwurfes 
(Stand Jan. 2004) mit beschlossen, Änderungen sind: 
 

 �  Integration des SO Flugplatzes in das Gewerbegebiet Gotha-Nord-Ost 

 �
 Reduzierung Wohnbaufläche Planung: 

   - Schillerstraße (Gotha-Nord) 

   - Krautmaßen (Uelleben) 

   - Alexandereiche (Sundhausen) 

 �
 Erweiterung Wohnbaufläche Planung "In der Güldenen Aue" 

 �
 Änderung des Gebietscharakters "An der Ohrdurfer Straße" 

 
Nach öffentlicher Auslegung vom 01.03.2004 bis 02.04.2004 und Trägerbeteiligung 
wurde am 29.06.2005 der Abwägungsbeschluss B 152/05 und die erneute Auslegung des 
FNP-Entwurfes Stand Juni 2005 in Teilen beschlossen, diese fand vom 25.07.05– 
26.08.05 statt. 
 
Änderungen gegenüber dem Stand Januar 2004 sind: 
- Reduzierung der Wohnbaufläche Planung zu Gunsten von Grünfläche für "Alexander- 
   eiche" (1,7 ha) und "Schillerstraße" (1,8 ha) 
- Neuaufstellung des Bebauungsplanes "Straßenbegleitende Bebauung Siedelhofstraße" 
  (0,7 ha Wohnbaufläche Planung als Ersatz für "Alexandereiche") 
- Von der Darstellung ausgenommene Bereiche, für die die Entwicklung im Planungs- 
  zeitraum des FNP nicht abgeschätzt werden kann: 

- Gotha "Nord-Ost"  45,0 ha 

  - "Am Heutal"     7,1 ha 

  - "Siebleber Weg"    1,0 ha 

  - "Schloss Mönchhof"   1,2 ha 

 
Die Abwägung der eingegangenen Anregungen wurde am 08.11.2005 im Stadtrat 
behandelt und der Abwägungsbeschluss gefasst. 


